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Ihr habt gehört, dass gesagt ist …. Matth. 5 
    

1. Du sollst nicht töten (21-26) 
  

2. Du sollst nicht ehebrechen (27-30) 

  
3. Entlassung durch Scheidebrief möglich (31-32) 
  

4. Du sollst nicht falsch schwören (33-37) 

  
5. Auge um Auge, Zahn um Zahn (38-42) 

  
6. Du sollst den Nächsten lieben und den Feind hassen (43-47)

Einstellung der Versöhnungsbereitschaft 

Einstellung der Wertschätzung 

Einstellung der Verantwortungsbereitschaft 

Einstellung der Wahrhaftigkeit 

Einstellung der Demut 

Einstellung der bedingungslosen Liebe
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MATTH. 5/27-32

27 Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt ist: »Du sollst nicht ehebrechen!«  
28 Ich aber sage euch:  Wer eine Frau ansieht, um sie zu begehren, der hat in seinem Herzen schon 
Ehebruch mit ihr begangen.  
29 Wenn dir aber dein rechtes Auge ein Anstoß [zur Sünde] wird, so reiß es aus und wirf es von dir! Denn 
es ist besser für dich, dass eines deiner Glieder verlorengeht, als dass dein ganzer Leib in die Hölle 
geworfen wird.  
30 Und wenn deine rechte Hand für dich ein Anstoß [zur Sünde] wird, so haue sie ab und wirf sie von dir! 
Denn es ist besser für dich, dass eines deiner Glieder verlorengeht, als dass dein ganzer Leib in die Hölle 
geworfen wird.  
31 Es ist auch gesagt: »Wer sich von seiner Frau scheidet, der gebe ihr einen Scheidebrief«.  
32 Ich aber sage euch: Wer sich von seiner Frau scheidet, ausgenommen wegen Unzucht, der macht, dass 
sie die Ehe bricht. Und wer eine Geschiedene heiratet, der bricht die Ehe. 



MATTH. 19/3-10

3 Da traten die Pharisäer zu ihm, versuchten ihn und fragten ihn: Ist es einem Mann erlaubt, aus irgendeinem Grund 
seine Frau zu entlassen?  
4 Er aber antwortete und sprach zu ihnen: Habt ihr nicht gelesen, dass der Schöpfer sie am Anfang als Mann und Frau 
erschuf  
5 und sprach: »Darum wird ein Mann Vater und Mutter verlassen und seiner Frau anhängen; und die zwei werden ein 
Fleisch sein«?1  
6 So sind sie nicht mehr zwei, sondern ein Fleisch. Was nun Gott zusammengefügt hat, das soll der Mensch nicht 
scheiden!  
7 Da sprachen sie zu ihm: Warum hat denn Mose befohlen, ihr einen Scheidebrief zu geben und sie so zu entlassen?  
8 Er sprach zu ihnen: Mose hat euch wegen der Härtigkeit eures Herzens erlaubt, eure Frauen zu entlassen; von 
Anfang an aber ist es nicht so gewesen.  
9 Ich sage euch aber: Wer seine Frau entlässt, es sei denn wegen Unzucht, und eine andere heiratet, der bricht die Ehe; 
und wer eine Geschiedene (wegen Unzucht Entlassene) heiratet, der bricht die Ehe.  
10 Da sprechen seine Jünger zu ihm: Wenn ein Mann solche Pflichten gegen seine Frau hat, so ist es nicht gut, zu 
heiraten!  



FRAUENBILD VOR 2000 JAHREN
Religionen 

 
Damalige Umwelt Neues Testament

  

Rabbinische Überlieferung die Frauen waren verachtet und waren 
nicht wert, die Thora gelehrt zu 
bekommen. 

Ehrenbezeichnung „Tochter 
Abrahams“ (Lk. 13) 

Ein Rabbi sprach Frauen nicht in der 
Öffentlichkeit an 

Der Herr redete öffentlich mit Frauen, 
belehrte eine Frau über Anbetung 
Gottes (Joh.8) 

Einfache Entlassung aus der Ehe 
(etwas Schandbares zu Schulden kommen lassen; er 
findet etwas ihm missfälliges an ihr;  ihm gefällt eine 
andere Frau besser) 

Hillel (weite Auslegung) – Schammai (enge 
Auslegung)

Schutz vor Ehescheidung  
Matth.5;  Matth.19



FRAUENBILD VOR 2000 JAHREN
Religionen 

 
Damalige Umwelt Neues Testament

  

Heidnische Religionen Priesterinnen kein geistliches Führungsamt 

Scheidungen waren leicht zu erlangen Schutz vor Ehescheidung 

Kultische Prostitution 
(Aphroditekult war dafür berühmt, allein in 
Korinth soll es an die 1000 Freudenmädchen 
gegeben haben)

kein Lust- bzw. Kultobjekt



WAS KOSTET 
MICH 
EHEBRUCH?  

•Ein Schutz vor Ehebruch besteht darin, dass Ehepartner sich vorher aufschreiben,   
welche Folgen/Kosten ein Ehebruch haben würde:  

• Ehebruch ist Sünde und macht Gottes Segen in meinem Leben unmöglich. 

• Ehebruch ist ein Bruch meines Treueversprechens an meine Frau. 

• Ehebruch zerstört das Vertrauensverhältnis zu meiner Frau. 

• Ehebruch zerstört das Vertrauensverhältnis zu meinen Kindern.  

• Ehebruch nimmt mir meinen Status als Vorbild für meine Kinder. 

• Ehebruch raubt mir mein Selbstwertgefühl. 

• Ehebruch entmutigt die Menschen, die sich an meinem Leben orientieren.  

• Ehebruch zerstört mein Zeugnis als Christ in der Welt.  

• Ehebruch nimmt mir das Recht, Gottes Wort weiter zu sagen und in der Gemeinde 
Gottes Verantwortung zu übernehmen. 



WAS KOSTET 
MICH 
EHEBRUCH?  

• Ehebruch ist ein Einfallstor für furchtbare Kollateralschäden wie Aids,  Abtreibung oder 
kompromittierende Fotos im Internet.  

• Ehebruch dämpft Gottes Geist und damit Gottes Kraft, Führung und Hilfe in meinem Leben. 
• Ehebruch raubt meinen Kindern die Hoffnung, dass ihr Vater mit Gottes Hilfe eine Ausnahme 

sein kann. Letztlich ist Ehebruch ein Angriff auf die ewige Hoffnung meiner Kinder.  
• Ehebruch spielt den Gegnern des Evangeliums in die Hände, weil sie ein weiteres Beispiel für 

einen (scheinbaren) christlichen Heuchler vorweisen können.  
• Ehebruch stellt meine Familie an den Pranger und beschmutzt den Ruf der Menschen, die mir 

am liebsten sind.  
• Ehebruch schadet der Person,  mit der ich Ehebruch betreibe.  
• Ehebruch setzt meine Familie bewusst der Gefahr aus, zu zerbrechen.  
• Ehebruch ist ein Schlag ins Gesicht meiner Frau, weil er zum Ausdruck bringt, dass sie mir nicht 

genügt.  
• Ehebruch ist eine Sünde, die (siehe David) sich trotz Buße in der nächsten Generation 

fortsetzen kann.  

• Lohnt sich Ehebruch wirklich?  
• Nach: Jürgen Fischer, Berlin 



DIE BEDÜRFNISSE VON EHEPARTNERN  

     Wie du deine Frau ergänzen kannst: Ihre stärksten Bedürfnisse 

❖Sie möchte sich sicher fühlen: Sicher und frei von Furcht, behütet in verletzlichen 
Bereichen.  

❖ Sie möchte sich umsorgt fühlen: Sie möchte gehört und verstanden werden, du 
solltest deine Zeit und Aufmerksamkeit in sie investieren; du solltest ihre Bedürfnisse 
richtig einschätzen und sie zu stillen versuchen.  

❖ Sie möchte angehimmelt werden: Lob auf vielerlei Art, sie möchte hochgeschätzt 
und wertvoller als jeder andere Mensch angesehen werden.  



DIE BEDÜRFNISSE VON EHEPARTNERN  

 Wie du als Mann ergänzt werden kannst: Deine stärksten Bedürfnisse 

❖Du möchtest ihr Vertrauen spüren: Sie glaubt an dich, du kannst dich ihres Vertrauens 
und ihrer Loyalität sicher sein. 

❖ Du möchtest ihre Unterstützung haben: Du brauchst ihre Hilfe, ihren Trost und ihre 
Ermutigung in der Verfolgung deiner von Gott gegebenen Träume. 

❖ Du möchtest von ihr bewundert werden:  Alle sollen durch ihre wertschätzenden 
Äußerungen und ihre Bestätigung merken, dass du ihr Held bist.

Gott hat Mann und Frau unterschiedlich gemacht. In der Ehe dienen diese Unterschiede dazu, 
einander zu ergänzen. 




